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VORWORT
Die vorliegende Arbeit wurde auf Anregung und unter der Leitung meines

verehrten Lehrers, Herrn Prof. Dr. Joos Cadisch, am Geologischen Institut der
Universität Bern ausgeführt. Die Feldaufnahmen wurden im Sommer 1955

begonnen und im Herbst 1956 beendet. Handstücke und Dünnschliffe werden am
Geologischen Institut der Universität Bern aufbewahrt.

Für sein stetes Interesse und für die grosse Hilfe während der Ausführung
meiner Arbeit danke ich meinem Lehrer ganz besonders. Er hat mich, bei den

gemeinsamen Begehungen meines Gebietes, auf die wichtigsten Stellen aufmerksam

gemacht und mir bei den Diskussionen manch wertvollen Hinweis gegeben.

Zu grossem Dank bin ich meinem ehemaligen Lehrer an der ETH, Herrn Prof.
Dr. Rudolf Staub, verpflichtet, der mich in die Anfänge der Geologie eingeführt
hat. Mein Dank gilt auch den Herren Professoren R. F. Rutsch und E. Niggli
sowie den Herren Privatdozenten Dr. H. Grünau und Dr. Th. Hügi, die mich bei
der Arbeit tatkräftig unterstützten.

Meine Studienkollegen H. P. Ackermann, R. Bertschy und S. Schilling,
die mich auf verschiedene Privatexkursionen mitgenommen haben, werde ich stets
dankbar in Erinnerung behalten. Herrn Präparator A. Sommer verdanke ich die

photographischen Arbeiten und Herrn E. Lack die sorgfältige Ausführung der
Dünnschliffe.

Den Familien Bieler-Candrian, Maron-von Wyss, Willi und Dora danke
ich für die unvergesslich schöne Zeit in Bonaduz. Herrn J. P. Caluori bin ich für
seine grosse Hilfsbereitschaft verpflichtet.

Von ganzem Herzen danke ich meinen lieben Bekannten in Bern, der Familie
WiTSCHi-HoFER.für ihre stets freundliche und fröhliche Gastfreundschaft während
meiner ganzen Studienzeit.
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Danken möchte ich dem ganzen Schweizervolk für die herzliche Aufnahme,
die mir ein ruhiges und sorgfältiges Studium in Frieden erlaubte.

Doch den grössten Dank schulde ich meinen lieben Eltern, die keine Opfer
scheuten, um mein Studium zu ermöglichen. Ihnen möchte ich die vorliegende
Arbeit widmen.

EINLEITUNG
Das untersuchte Gebiet liegt, wie Figuren 1 und 30 zeigen, in den Tälern des

Hinter- und Vorderrheines und nach deren Zusammenfluss im Rheintal bis Chur.
Somit gleicht es einem Dreieck, dessen Ecken durch die Ortschaften Chur, Rodels
und Ruine Wackenau markiert werden.
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Fig. 1. Übersichtsskizze des untersuchten Gebietes (schraffiert).

Als topographische Unterlagen für die Kartierung dienten das Grundbuchblatt
der Gemeinde Tamins und die Spezialvergrösserungen der Eidgenössischen
Landestopographie, Ems und Hinterrheintal, alle im Maßstab 1 :10000. Für photogram-
metrische Arbeiten standen die Luftbilder der Eidgenössischen Landestopographie
zur Verfügung.


	

